
 

  

Ergebnisprotokoll 

Themennachmittag: Wirtschaft – Schule – Bildung in der Bildungsregion 
Nordkreis 

Ort: Fürstenau   
Datum: 10.12.2025 
 

Thema: Unser Netzwerk, unsere Region: Rückblick, Status Quo und Ausblick 

 

Tagesordnung:  

 

- Grußwort durch Herrn Wübbel, Samtgemeinde Fürstenau  
- Vorstellung Ausbildung bei der Firma Meurer 
- Aktuelle Entwicklungen und Fördermöglichkeiten des Bildungsfonds Nordkreis 
- Fördermöglichkeiten der LEADER-Region 
- Rückblick #DeineAusbildungSuchtDich 2025  
- Berufsfachschule Dual und Praxisimpulse  
- Gruppenarbeitsphase + Ergebnispräsentation 
- Abschluss und Ausblick  
- Betriebsrundgang bei der Fa. Meurer Verpackungssysteme 

 
Ergebnisse aus dem Gruppenaustausch 

Stellwand 1 – Wie erreichen wir Jugendliche besser und früher? 

Jugendliche können besser und früher erreicht werden, indem Betriebe stärker und 
sichtbarer in den Schulalltag eingebunden werden. Praxisnahe Beiträge als Teil des 
Unterrichts helfen dabei, Lerninhalte verständlicher zu machen und den Bezug zur späteren 
Berufswelt herzustellen. Eine Anpassung der curricularen Inhalte an praktische 
Fragestellungen („Warum lernen wir das?“) erhöht die Motivation. Zusätzlich fördern 
Ausstellungen, Plakate und Modelle die Sichtbarkeit von Betrieben in Schulen. 
Niederschwellige Beratungsangebote, auch für Eltern, sowie spielerische und visuelle 
Darstellungen von Berufen z.B. durch VR-Brillen, unterstützen die frühzeitige 
Berufsorientierung. Thematische Messen und Anreize wie Spiele oder Belohnungen können 
das Interesse weiter steigern. 

Stellwand 2 – Wie kann Praxis schon während der Schulzeit erlebbar werden? 

Praxis kann bereits während der Schulzeit erlebbar gemacht werden, indem Schülerinnen 
und Schüler regelmäßig direkte Einblicke in Betriebe erhalten. Praxistage im Betrieb, 
klassische Praktika über mehrere Wochen oder langfristige Modelle mit einem festen 
Praxistag pro Woche ermöglichen eine vertiefte Orientierung. Ergänzend bringen Formate 
wie „Berufe live im Klassenzimmer“, Ferienjobs, Zukunftstage oder der Einsatz von 
Ausbildungsbotschaftern die Arbeitswelt näher an die Schule. Besuche bei 
Handwerkskammern, Berufs- oder Fachschulen sowie themenspezifische Betriebseinblicke 
im Fachunterricht, etwa in Mathematik oder Physik, stärken den Praxisbezug zusätzlich 

Stellwand 3 – Was brauchen Betriebe von Schulen und umgekehrt? 

Eine passgenaue Vorbereitung auf Ausbildung gelingt durch eine enge und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit von Schulen und Betrieben. Flexible Ausbildungsstarts sowie zusätzliche 
Praktika und Schnuppertage erleichtern Jugendlichen die Orientierung. Ein Azubi-Portfolio in 
jugendgerechter Sprache kann den Übergang in die Ausbildung unterstützen und 



 

  

Transparenz schaffen. Ebenso wichtig ist es, Perspektiven für die Karriereentwicklung nach 
der Ausbildung aufzuzeigen. Formate wie Speeddatings zwischen Jugendlichen und 
Betrieben sowie eine Zusammenarbeit „Hand in Hand“ tragen dazu bei, Erwartungen beider 
Seiten besser aufeinander abzustimmen. 

Stellwand 4 – Welche Chancen bietet die Berufsfachschule Dual und wie können wir 
sie gemeinsam nutzen? 

Die Berufsfachschule Dual bietet die Chance, Jugendliche individueller zu fördern und ihre 
persönliche Entwicklung gezielt zu unterstützen. Durch das zusätzliche Jahr gewinnen die 
Schülerinnen und Schüler mehr Zeit für Reifung und eine fundierte berufliche Orientierung. 
Diese verlängerte Orientierungsphase erleichtert es ihnen, eine passende 
Ausbildungsentscheidung zu treffen. Gleichzeitig entstehen für Betriebe neue Kapazitäten, 
da in der Klassenstufe 11 keine Jahrespraktikantinnen und -praktikanten mehr eingesetzt 
werden müssen und dadurch mehr Ausbildungsplätze für Auszubildende zur Verfügung 
stehen. Voraussetzung für den Erfolg ist eine enge gemeinsame Nutzung und Abstimmung 
zwischen Schule und Betrieben. 

 
Ausblick  

 26. Januar 2026: „Informieren dual Studieren“  18-20 Uhr im Haus der Seminare  
 

 25./26. Februar 2026: B.O.P. Wallenhorst  
 

 15./16. April 2026: #DeineAusbildungSuchtDich! Meurer Verpackungssysteme 
Fürstenau 
 

 23. Juni.2026: B.O.P. Fürstenau in der IGS Fürstenau 


